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TERMINE IN
BERNE

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Berne
16.30 bis 18 Uhr, MACH!bar,
Lange Straße 39: Kreativ-Werk-
statt

VEREINE

Berne
16.45 bis 18 Uhr, Turnhalle:
Stedinger Turnverein, Mädchen-
turnen (Grundschulalter)
19 Uhr, Hof Dr. Lagershausen:
Grillabend des Oldenburger Pfer-
dezuchtverbandes mit Fohlenbe-
sichtigung
20 Uhr, Oberschule Berne: Pro-
be des Männerchores Liederta-
fel
Ganspe
15.15 Uhr, Spielhalle: TuS War-
fleth, Übergangsgruppe; 16.30
Uhr: Eltern-Kind-Turnen
17.30 bis 18.30 Uhr, Neue Be-
wegungshalle: TuS Warfleth,
Bokwa; 19 bis 20 Uhr: Pilates
Warfleth
19 bis 20 Uhr, Bewegungshalle:
TuS Warfleth, Pilates
@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

c

NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport,
Telefon 0441/19222)

KRISENINTERVENTIONSTEAM
(KIT) WESERMARSCH

Telefon 04401/50587070

APOTHEKEN

Albert-Schweitzer-Apotheke,
Unter den Linden 28, St. Mag-
nus, Telefon 0421/621719

ÄRZTE

Berne: 16 bis 22 Uhr Bereit-
schaftsdienstpraxis in Olden-
burg, Auguststraße 16, Telefon
0441/75053;
Lemwerder: 17 bis 21 Uhr Be-
reitschaftsdienstpraxis am JHD
Mitte, Gesundheitszentrum, Del-
menhorst, Westerstraße 2, Tele-
fon 116117

AUGENÄRZTE

18 bis 22 Uhr Bereitschafts-
dienst, Tel. 0441/21006345,
außerhalb Tel. 116117

GIFTINFORMATIONSZENTRUM-
NORD

Telefon 0551/19240

NOTRUF-FAX AN DIE GROßLEIT-
STELLE FÜR DIE WESER-
MARSCH

Für Sprech- und Hörgeschädigte,
Telefon 112 oder 0441/19222
@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de

c

TERMINE IN
LEMWERDER

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Lemwerder
8 bis 12 Uhr, Gymnasium: An-
meldung der künftigen Fünft-
klässler
8 bis 16 Uhr, Oberschule: An-
meldung der künftigen Fünft-
klässler

VEREINE

Lemwerder
SV Lemwerder: 15.30 Uhr Kin-
derturnen, Kleine Turnhalle; 16
Uhr Schwimmen, 16 und 17 Uhr
Fußball, Sportplatz; 17 Uhr Mut-
ter-Vater-Kind-Turnen, Kleine
Turnhalle; 18 Uhr Rückengym-
nastik, Kleine Turnhalle; 18.30
Uhr Tennis, Tennishalle; 18.30
und 19 Uhr Fußball, Sportplatz
19.30 Uhr, Gaststätte Pomodo-
ro: Öffentlicher Stammtisch der
Unabhängigen Wählergemein-
schaft (UWG)

JUGEND

Lemwerder
15 Uhr, Gemeindebücherei: Bil-
derbuchkino: Die Geschichte
vom Siebenschläfer, der nicht
aufwachen wollte, ab 4 Jahren
@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Politikunterricht auf Teppich der Vereinten Nationen
BILDUNG Zehntklässler der Oberschule Berne besuchen UN-Ausstellung in Lemwerder

BERNE/LEMWERDER/LR – Ein
Ausflug zum Thema Politik –
der steht nicht alle Tage auf
dem Stundenzettel. Sönke Eh-
men, Schulleiter der Ober-
schule Berne, und Lehrerin
Katharina Reichel haben sich
mit zwei zehnten Klassen der
Oberschule auf den Weg nach
Lemwerder gemacht. Dort be-
suchten sie die aktuelle Aus-
stellung über die Vereinten
Nationen und wurden bei der
Gelegenheit persönlich von
der Bundestagsabgeordneten
Astrid Grotelüschen (CDU)
begrüßt. Die Abgeordnete ist
Initiatorin der Ausstellung in
Lemwerder.
„Politik zum Anfassen – da-

für setze ich mich gerne ein“,
erklärte Astrid Grotelüschen.
Sie hatte die Ausstellung der
Deutschen Gesellschaft für
die Vereinten Nationen
(DGVN) zuvor in Berlin gese-
hen und war so beeindruckt,
dass sie die Wander-Variante

gleich für den Wahlkreis orga-
nisierte.
Auf 14 Leinwänden, einem

Teppichmit Weltbild und acht
Info-Hockern lässt sich Inte-
ressantes über die UN erfah-
ren, beispielsweise über die
193Mitgliedsstaaten, ihre Bei-
trittsdaten und die Aufgaben
und Ziele der UN von Frie-
denssicherung bis Klima-
schutz. Grotelüschen stand
den Schülern zudem Rede
und Antwort. „Die Ausstel-
lung ist sehr interessant. Ich
habe nicht gedacht, dass die
Vereinten Nationen sich für so
viele Dinge einsetzen“, be-
merkte anschließend der 17-
jährige Schüler Felix.
Schon bei der Eröffnung

der Ausstellung hatte es sich
Landrat Thomas Brückmann
nicht nehmen lassen, die Be-
deutung der Vereinten Natio-
nen zu bekräftigen. Lemwer-
ders Bürgermeisterin Regina
Neuke schloss in ihren Gruß-

worten auch das Thema Fair
Trade mit ein.
„Schade nur, dass nicht

noch viel mehr Schulklassen
und Gruppen die Gelegenheit
in Lemwerder genutzt haben,
Politik so hautnah zu erfah-
ren“, sagte Astrid Grotelü-
schen, denn die Ausstellungs-
zeit in der Begu Lemwerder ist
nun vorbei.
Mittlerweile ist die Ausstel-

lung weiter gewandert und
neu aufgebaut. Sie wird nun
in der Volkshochschule Wil-
deshausen gezeigt. Dort steht
sie Besuchern noch bis zum
Sonntag, 14. Mai, offen. Der
Eintritt ist frei. „Ich würde
mich freuen, auch dort die
eine oder andere Klasse oder
Gruppe persönlich begrüßen
zu können“, so die Abgeord-
nete.
Terminabsprachen sind

über t04431/9554526 oder
astrid.grotelueschen@bun-
destag.de möglich.

Astrid Grotelüschen (rechts) diskutierte mit Schülern aus
Berne in der UN-Ausstellung in Lemwerder. BILD: PRIVAT

Huch, wer sitzt denn da im Nebel?
MASKENTHEATER Integrations-Gruppe Eden verzaubert mit Inszenierung

Eine magische Welt aus
Licht und Nebel wurde
in der Begu erschaffen.
Gestartet wurde bei
Dunkelheit.

VON GABRIELE BODE

LEMWERDER – Geheimnisvoll,
mystisch, verwunschen, gera-
dezu verzaubert war die Be-
gegnungsstätte (Begu) Lem-
werder am Samstag. Zahlrei-
che Interessierte waren der
Einladung des Eden-Theaters
gefolgt, um bei einsetzender
Dunkelheit Saal, Fachräume
und den Garten im wahrsten
Sinne in neuem Licht zu ent-
decken.
Für diesen Abend voller

Magie wurden im Vorfeld
Masken gebastelt, es wurde
wochenlang geprobt und
selbst noch Samstagnacht an
der Illumination gearbeitet,
verriet Begu-Leiter Dieter Sei-
del, der die gespannt warten-
den Gäste zusammen mit den
anderen Organisatoren vor
dem Haupteingang begrüßte.
Inklusion werde in der Be-

gu schon seit langem gelebt.
Am 14. Januar 2000 fand das
erste Treffen des Eden-Thea-
ters in seinem Hause statt.
Masken standen bei vielen
Produktionen des Ensembles,

das Waldo Bleeker leitet, im
Mittelpunkt. So auch an die-
sem Tag.
Wunderschön sei der Begu-

Garten. Gemeinsam mit Gün-
ther Nowothny, dem techni-
schen Leiter der Begu, sei da
eines Tages die Idee entstan-
den, doch einmal die ganze
Fläche für eine Veranstaltung
zu nutzen, erklärte Bleeker
anschließend die Entstehung
des Projekts. „Zirkusdirekto-
rin“ Ines Rosemann und der
Begu-Jugendzirkus „Alacasam
Peppolino“ sowie viele ande-
re, die begeistert Masken bas-
telten, beteiligten sich daran.
Ein wenig Geduldwar dann

gefordert, bis die Wartenden

schließlich gruppenweise
durch die magische Welt ge-
führt wurden. Aber das War-
ten hatte sich gelohnt, war
hinterher die Meinung der
Teilnehmer.
Mit einem Blick in den

Saal, wo Maskenträger auf
dem Seil tanzten, am Vertikal-
tuch oder in der Gruppe am
Boden Kunststücke vorführ-
ten, begann die Reise in eine
andere Welt. In Zeitlupe wur-
de im Gebäude im rot be-
leuchteten Büro gearbeitet,
im blauen Raum Schach ge-
spielt oder ganz in grünes
Licht getaucht getöpfert bevor
es, angeführt von einer Person
mit beleuchtetem Luftballon,

hinaus in den nächtlichen Be-
gu-Garten ging.
Kreuz und quer über mit

mehr als 500 Teelichtern be-
leuchtete Wege ging es vorbei
an insgesamt elf Stationen.
Von geheimnisvollen Geräu-
schen begleitet, tauchten dort
im plötzlich angehenden
Licht seltsame Gestalten auf,
die ein Fahrrad putzten, im
Kiosk Zeitungen anboten,
wippten oder schaukelten.
„Smoke on the Water“ fiel

einem Besucher beim Anblick
des Anglers im kleinen Teich
ein, der immerwieder vonNe-
belschwaden umwabert wur-
de. Hoch oben im Baum turn-
te ein Maskenmensch. Ein an-
derer ließ sich wortlos im Bett
liegend eine Gute-Nacht-Ge-
schichte vorlesen. In Zeitlupe
entlockte eine Gestalt dem
großen Xylofon einige Klänge
und am Ende des Wegs harkte
ein seltsamer Gärtner un-
ermüdlich das Moos aus dem
Rasen.
„Die Masken sind einfach

toll. Jede ein Unikat“, so das
begeisterte Fazit eines Teil-
nehmers. Andere waren ganz
beeindruckt von all der Fanta-
sie, mit der die Begu in so
einen magischen Ort verwan-
delt wurde. Froh waren auf je-
den Fall alle, dass das Wetter
so gut mitgespielt hatte.
P@ www.begu-lemwerder.de

Mit dem Eden-Theater konnten Saal, Fachräume und Garten der Begu im wahrsten Sinne in ganz neuem Licht entdeckt wer-
den: Geheimnisvoll, märchenhaft und mystisch wirkte das Ganze. BILD: GABRIELE BODE

Jede Maske der Akteure des Eden-Theaters ist ein Unikat.
Sie begeistern das Publikum immer wieder. BILD: GABRIELE BODE

Film gegen
Ausbreitung
des Wolfs
HUNTEBRÜCK/LR – Mit dem
Film „Weidetierhaltung-Ge-
liebt-Gewollt-Geopfert“ will
sich Dieter Voigt von der
Deichschäferei Huntebrück,
Schlüter Straße 11, an einer
Aktion des Fördervereins der
Deutschen Schafhaltung
(FDS) beteiligen. Der Verein
ruft deutschlandweit dazu
auf, bei „Mahn- und Solidar-
feuern“ gegen die uneinge-
schränkte Ausbreitung der
Wölfe mitzumachen. Ein Feu-
er möchte Dieter Voigt nicht
anzünden, er zeigt stattdessen
den Film im Schafstall. Beginn
ist um 19.30 Uhr.
Bevor der Film anläuft,

wird Zeit für Informationen
und Diskussionen zu dem
Thema sein. Bisher sei es in
der Wesermarsch noch nicht
zu Wolfsübergriffen gekom-
men, so Voigt. Er hält es aber
für nicht machbar, sämtliche
Weiden der Wesermarsch
wolfssicher einzuzäunen.
Auch sorgt er sich um die Be-
weidung der Deiche: „Wie die
Deichbeweidung aufrecht-
erhalten werden kann, wenn
der Wolf da ist, ist nach wie
vor völlig ungeklärt.“

Mühlenbesichtigung
mit dem VdK
BERNE/LR – Der VdK-Ortsver-
band Berne-Lemwerder ver-
anstaltet eine Fahrt nach See-
feld mit Besichtigung der See-
felder Mühle. Der Ausflug fin-
det am Freitag, 2. Juni, statt.
Der Bus fährt um 13 Uhr

am Betriebshof Schnare-Rei-
sen in Berne ab und hält dann
an weiteren Haltestellen in
Berne und Lemwerder. Der
Reisepreis beträgt 28 Euro in-
klusive Fahrt, Führung und
Kaffeetrinken.
Anmeldungen nehmen

noch bis 28. Mai Werner
Maack (t04406/1339), Hans-
Georg Becker (t04406/6312),
Alma Franz (t0421/678323)
und Gerold Janßen
(t04406/6344) entgegen.
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